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M Milli»»« EhestMdsdirlehe»
Erläuterungen zum Gesetz

Das Reichsfinanzministerium hat zum Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 , Abschn . 5
(Förderung der Eheschließung) ausführliche Erläuterungen
ausgearbeitet, die ehelustigen jungen Leuten genaue An¬
weisung über die Erlangung von Ehestandsdarlehen gibt.

Der Hauptzweck der Ehestandsdarlehen ist die Entlastung
des Arbeiksmarkks von jungen , meist niedrig bezahlten weib¬
lichen Arbeitskräften und die Schaffung von Arbeitsplätzen
für junge Männer. Schon dadurch würde der bevölkerungs¬
politische Nebenzweck des Gesetzes , nämlich die Erleichterung
der Eheschließung erreicht. Rechnet man für jeden Arbeits¬
losen einen öffentlichen Aufwand von 500 Mark im Jahr,
so würde durch Verheiratung einer arbeitslosen weiblichen
Arbeitskraft nicht nur das Angebot auf den Arbeitsmarkt
frei , sondern auch die öffentliche Kasse um 500 Mark ent¬
lastet.

Bisher hat ein Nebel das andere erzeugt : Durch die In¬
anspruchnahme von Arbeitsplätzen durch heiratsfähige junge
Mädchen wurde ein heiratsfähiger junger Mann arbeitslos
und außerstand gesetzt, eine Familie zu gründen . Der be¬
völkerungspolitische Vorteil einer früheren Eheschließung
liegt auf der Hand . Der Rückgang der Geburtenzahl hat
neben anderen zwei wichtige, durch das Ehestandsdarlehen
energisch aufs Korn genommene Gründe , nämlich: Verspä¬
tete Eheschließung und die Abneigung gegen Familien¬
zuwachs. Eine verstärkte frühere Eheschließung hat eine
Belebung derjenigen Wirtschaftszweige zur Folge , die sich
mit der Herstellung von Wohnungen , Möbel und Haus-
Aerät befassen . In der Schrift des Reichsfinanzministeriums
wird mitgeteilt , daß die Zahl der Eheschließungen in Deutsch¬
land von 590 000 im Jahr 1929 aus 515 000 im Jahr 1931
und auf weit unter 500 000 im Jahr 1932 gesunken ist.

Das Ehestandsdarlehen soll für den Einzelfall bis zu 1000 Mk .
betragen . Die Gewährung des Darlehens ist an

die Bedingung
geknüpft, daß die künftige Ehefrau Arbeitnehmerin gewesen ist ,
d . h . in der Zeit vom 1 . Oktober 1931 bis zum 31 . Mai 1933
mindestens sechs Monate lang im Inland im Arbeitnehmerverhält¬
nis gestanden hat. Beschäftigung bei nahen Angehörigen gilt nicht
als Arbeitnehmerverhültnis. Das Ehestandsdarlehenwird gewährt , wenn die Ehefrau sich verpflich¬tet , ihr Arbeitnehmerverhältnis aufzugeben .

Die Aufbringung der Mittel zur Gewährung der
Ehestandsdarlehen erfolgt durch eine „Ehestandshilfe" , die als eine
verschärfte Ledigensteuer von ledigen Männern und
Frauen , deren Einkommen mindestens 7 8 Mark monat¬
lich beträgt, erhoben wird . Das Aufkommen dieser Ledigen¬
steuer wird auf rund 220 Millionen Mark jährlich veranschlagt.
Davon behält der Reichshaushalt 60 Millionen für sich als Ersatz
für die bisherige Ledigensteuer. Zur Gewährung von Ehestands¬
darlehen stünden also noch 160 Millionen zur Verfügung. Daraus
konnten rund 300 000 Ehen „finanziert" werden, wenn schätzungs¬
weise beantragt werden:

30 000 Darlehen zu 1600 RM . - 30 Millionen RM
30000 ., zu 800 „ - 24
50000 „ zu 600 „ - 30
70 000 „ zu 800 „ — 3S
60 000 „ zu 400 „ — 24
60 000 „ zu 300 „ ^ 18
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Reichsernährungsminisier Darre hat eine ihm von den Bauern¬
verbänden am 12 . Juli zugedachte Lhrungskundgebung im Ber¬
liner Lustgarten dankend abgelehnl. Dagegen soll nach der Ernte
eine Bauernkundgebung veranstaltet werden , wie Berlin noch
keine gesehen hak.

Reichsminister Dr . Göbbels hat die Leiter der 13 Landesstellen
für Volksausklürung und Propaganda ernannt ; der Leiter der
Landesskelle Baden-Württemberg ist der Standartenführer der SA.

! und Leiter der badischen Staalspresseskelle in Karlsruhe Moraller .
Aufgabe der Landesleiker ist, an der großen geistigen Umgeskal-

^
kung des Volkes richtunggebend und erfolgreich mitzuarbeiken.

i Staatssekretär Reinhardt sprach am Dienstag abend über alle
deutschen Sender über die Durchführung der Arbeiksbeschassungs -
maßnahmen.

Der Amtliche Preußische Pressedienst veröffentlicht nunmehr
die Ernennung des Präsidenten des Reichslandbunds, Abg .
Willikens zum Staatssekretär im preußischen Landwirtschafts-
Ministerium an Stelle Dr. Wiskokks.

In dem Organ der deutschen Arbeitsfront „Der Deutsche"
warnt Dr. Ley in einem längeren Artikel vor Quertreibereien im
Innern .

Das Auto des Reichsjugendführers Baldur von Schirach stürzte
bei Laub infolge Reifenschadens in den Rhein; die Insassen blie¬
ben unverletzt .

Reichsminister Darre hak den Referenten für Siedlung Dr.
Kummer zu seinem Sonderbeauftragten für die Fragen der Neu¬
bildung deutschen Bauerntums ernannt .

Reichsminister Dr . Göbbels veröffentlicht im „Angriff" einen
Leitartikel, betitelt „Unsere nächsten Ausgaben" . Er betont in
ihm am Schluß , daß die großen Probleme der Zeit, die Ankur¬
belung der Wirtschaft , die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , die in
so hoffnungsvollen Ansätzen stehen , bis zum letzten Rest nur ge¬
meistert werden könnten durch eine nationalsozialistische Führung ,
die ein ganzes Volk hinter sich weiß . Hitler werde mit der großen
Not fertig, wenn wir alle wie ein Mann hinter ihm stehen und
ihm dabei Helsen , der Nation wieder Freiheit und Brot zu geben .

Der deukschnakionale preußische Landkagsabgeordneke von Bis¬
marck, zuletzt Staatssekretär im preußischen Innenministerium , hak
sein Mandat niedergelegk .

Der außerordentliche Volksbühnenkag hak einstimmig die lleber-
leikung des Vühnenvolksverbands in den Reichsverband Deutsche
Bühne beschlossen.

Die drei Mitglieder der Münchener Skadkraksfraktion der ehe¬
maligen Deukschnakionale» Volksparkei sind als Hospitanten in die

tische Einstellung beiber Ehegatten, arische Abstammung und Frei¬
sein von vererblichen geistigen und körperlichen Gebrechen , sowie
guter Leumund und Wohnsitz im Inland gefordert. Alle zehn
Voraussetzungen müssen erfüllt sein , wenn die Gemeindebehörde
des künftigen Ehemanns den schriftlich auf einem Formular ein -

i zureichenden Antrag befürwortend an das Finanzamt weitcrreichen
I soll. Dem Antrag ist eine Bescheinigung des Arbeit -
l gebers beizufügen, daß die künftige Ehefrau aus dem Arbeit-
r nehmerverhältnis ausscheiden wird . Weiter ist ein Zeugnis des

beamteten Arztes vorzulegen, daß beide Ehegatten frei von ver¬
erblichen Gebrechen sind . Bei der Ablehnung eines Antrags brau¬
chen Gründe nicht angegeben zu werden. Ein Rechtsmittel gegen
den ablehnenden Bescheid der Gemeinde gibt es nicht . Im Fall
der Gütertrennung gibt das Finanzamt beiden Ehegatten getrennt
einen schriftlichen Bescheid, sonst nur dem künftigen Ehemann.
Das Darlehen wird

in Form von Bedarfsdeckungsscheinen
gewährt. Die Scheine werden dem jungen Ehemann ausgehän¬
digt , wenn er den zustimmenden Bescheid über die Gewährung des
Darlehens , die standesamtliche Bescheinigung über die Eheschließung
und die Bescheinigung des Arbeitgebers über das Ausscheiden der
jungen Frau aus dem ArbeitnchmerverhLltnis vorlegt. Die
Bedarfsdeckungsscheine , die in Stücken zu 100 und 10 Mark aus¬
gegeben werden, können zur Anschaffung von Hausgerät bei aus - -
drücklich zugelassenen Handwerks- und Einzelhandelsbetrieben ver>,
wandt werden. Für den Kauf ausländischer Erzeugnisse können
Bedarfsdeckungsscheine nicht verwandt werden. Eine Einlösung
der Bedarssdeckungsscheine durch ein zugelassenes Handwerks-
oder Einzelhandelsunternehmen in bar ist unzulässig . Das Finanz¬
amt löst dem Verkäufer den Vedarssdeckungsschein ohne Zeitverlust
in bar ein .

Die einzelnen Bestimmungen über die Gewährung von
Ehestandsdarlehen sind arbeitsmarkt - , wirtschasts- und be¬
völkerungspolitisch so sorgfältig aufeinander abgestimmt , daß
mit einem Erfolg gerechnet werden kann. Dazu kommt —
nach den bekannten Aeußerungen des Reichsministers des
Innern Dr . Frick — , daß in Zukunft kinderreiche Familien
bei der Bemessung des Einkommens und bei der steuerlichen
Belastung besser behandelt und stärker geschont werden
sollen, als dies in der Nachkriegszeit geschehen ist. Die
stärkste Anregung wird jedoch zweifellos von der Zuversicht¬
lichkeit ausgehen , die von der Reformkraft der nationalen
Regierung ausgeht und für viele junge Leute die Zukunft
in besserem Licht erscheinen läßt .

nationalsozialistische Sladtraksfraktion ausgenommen worven. An
die Mitglieder der ehemaligen Bayerischen Volksparkei wurde die
Aufforderung gerichtet , ihre Mandate niederzukegen .

Im Rahmen der Leipziger Herbstmesse wird die erste Braune
Großmesse und eine Ausstellung des deutschen Handwerks statk-
finden; ferner wird zur gleichen Zeit in Leipzig ein Generalappell
der deutschen Handwerksmeister und des deutschen Handels abge¬
halten werden.

Das Berliner Schwurgericht verurteilte den Zimmermann
Willi Trentow , der einen LA Mann so schwer mißhandelt hatte,
daß dieser an den Folgen der Verletzungen starb, zu sieben Jah¬
ren Zuchthaus.

In Königsberg hak der kürzlich aus dem Zuchthaus entlassene
Kommunist Lange mit zwei Helsershelsern den SA -Mann Willy
Höllger -Powayen überfallen und mit einem Jagdgewehr erschossen .
Der Täter wurde feskgenommen .

In Nürnberg wurde ein SA -Mann von Kommunisten über¬
fallen und lebensgefährlich verletzt .

Die lHle der vier Token bei dem Eisenbahnunglück in Apolda
wurde in einer Frau aus Breslau , namens Pauline Rausch , er¬
mittelt.

Aallschirmpilolm Lola Schröter stürzte in Hirschberg (Schle¬
sien) mit einem Segelflugzeug ab ; sie zog sich schwere Ver¬
letzungen zu.

Im Grunewald hat ein etwa SOjähriger Mann sich und sein«
zwei Kinder erschossen.

Das 6 Punkte umfassende danzig-polnische Verhandlungs¬
programm ist sertiggestellt .

Das Londoner Konferenzbüro billigte am Dienstag die Vor¬
schläge des Redaklionskomikees . Nach allgemeiner Auffassung
dürfte sich die Konferenz nach etwa 14 Tagen provisorisch bi»
September oder Oktober vertagen.

Präsident Roosevelt hak am Dienstag das Kabinett zu e ' ner
Sitzung einbernfen, in der großzügige Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Wirkschafksnok erörtert wurden.

Zwischen Henderson , Daladier und Paul -Boncour fand am
Dienstag eine Unterredung statt, in der hauptsächlich die Kontrolle
des Kriegsmaterials und die Frage des privaten Waffenhandel»
behandelt wurden.

In der Tschechoslowakei wurden reichsdeutsche Lehr- und Lern¬
mittel verboten.

Das Ilugzeuggeschwader Balbos wird den letzten Meldung««
zufolge in Reykjavik wahrscheinlich am Mittwoch früb starten.

Zer ReWSWSMWer a« die Reich;-
stitthslter isd LWde;resieri«iW

hat an sämtliche Reichsstatthalker und Landesregierungen fol¬
gendes Rundschreiben gerichtet :

In seinen letzten Ansprachen an die SA . -Führer und an di«
Reichsstatthalker hat der Herr Reichskanzler eindeutig sestgestellt.
daß die deutsche Revolution abgeschlossen ist. So¬
weit neben der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
noch politische Parteien bestanden, haben sie sich selbst aufgelöst .
Ihre Wiederkehr oder Neubildung ist für alle Zeiten ausgeschlos¬
sen. Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ist damit
der alleinige Träger des Staats geworden. Alle Macht
dieses Staats liegt in den Händen der von dem Herrn Reichs¬
kanzler allein geführten Reichsregierung, in der alle entscheiden¬
den Aemler mit zuverlässigen Nationalsozialisten beseht sind.

Damit ist die siegreiche deutsche Revolution in das Stadium
. der Evolution , d . h . normaler gesetzmäßiger Auf¬

bauarbeit getreten. Wichtigste Aufgabe der Reichsrea' ecnug
ist es nunmehr , die in ihr »«reinigte totale Macht geisk g und
wirtschaftlich zu untermauern . Diese Aufgabe wird jedoch aus das
schwerste gefährdet, wenn weiterhin noch von einer Fortsetzung
der Revolution oder von einer zweiten Revolution
geredet wird. Wer jetzt noch so redet, muß sich darüber klar sein,

j daß er sich damit gegen den Führer selbst auslehnt
^ und dementsprechend behandelt wird . Solche Äuße¬

rungen stellen eine glatte Sabotage der nationalen
Revolution dar und sind insbesondere geeignet , die deutsche
Wirtschaft , die dank der von der Reichsregierung zur Lösung des
Arbeitslosenproblems getroffenen Maßnahmen im erfreulichen
Wiederaufbau begriffen ist , neuen Beunruhigungen aus¬
zusehen und damit das deutsche Volk in seiner Gesamtheit zu
schädigen. Das der Reichsregierung als Trägerin der nationalen
Revolution in steigendem Maße enkgegengcbrachle Vertrauen ,
das gerade in der Belebung der Wirtschaft und in dem starken
Absinken der Arbeikslofenzisfern seinen sichtbaren Ausdruck findet ,
darf unter keinen Umständen enttäuscht werden.
Jeder Versuch einer Sabotage der deuisth- n Revolution, wie er
namentlich in unbefugten Eingriffen in die Wirt¬
schaft und in Mißachtung von Anordnungen der Träger der
Skaaksaukoriläl zu erblicken ist , muß daher auf Grund der Ver¬
ordnung zum Schuhe von Volk und Staat vom 28. Februar 1S3Z
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gegen Mb iMinsk , geahndet werden. Soweit Lingkisfe nötig unA I
berechtigt sind , dürfen sie von nun an nur von den Trägern ,der Staalsaulorität und aus deren ausdrückliche An¬
ordnung und unter ihrer alleinigen Verantwortung erfolgen .

Aufgabe der Herren Reichsstatthalter und der Landesregierun¬
gen , insbesondere der zuständigen Minister des Innern , ist es , wie
der Herr Reichskanzler am 6 . Iuli d . 2 . ausdrücklich betont hak,
mit allen Mitteln zu verhindern , daß irgendwelche Organisationen
oder Parteiskellen sich künftig noch Regierungsbefugnisse
anmaßen . Andernfalls besteht die Gefahr , daß die Gegner des
Nationalsozialismus , insbesondere Kommunisten und Marxisten ,
versuchen werden , sich in die NSBO . oder die Deutsche Arbeits¬
front oder sonstige Organisationen einznschleichen , um unter ihrem
Schuh die deutsche Wirtschaft sorkgeseht zu bennrnhigen und der
Regierung der nationalen Revolution Schwierigkeiten zu bereiten .

Im besonderen Auftrag des Herrn Reichskanzlers ersuche ich
die Herren Reichsstatthalter und die Landesregierungen , die Autori¬
tät des Staats aus allen Gebieten und unter allen Umständen
sicherzuslellen und sedem Versuch , diese Autorität zu erschüttern
oder auch nur anzuzweifeln , woher ec auch kommen mag , rück¬
sichtslos und unter Einsatz aller staatlichen Machtmittel enkgegen -
zutreten .

Ich bitte ferner dafür zu sorgen , daß aus diesen Gründen künf¬
tig auch von der bisher geübten Einsetzung von
Kommissaren und Beauftragten Abstand ge¬
nommen wird , da der unter ausschließlicher nationalsozialisti¬
scher Leitung stehende Staalsapparat in der Lage ist, die in Frage
kommenden Aufgaben allein durchzusühren . Ich bitte daher , in
eine beschleunigte Prüfung darüber einzutreken , wie die zur Zeit
noch bestehenden Kommissariate usw . auf schnellstem Wege ab ge -
baut oder , soweit unentbehrlich , in den ordentlichen Staats¬
apparat eingeordnek werden können , da jede Art von Nebenregie¬
rung mit der Autorität des totalen Staats unvereinbar ist . Spä¬
testens bis znm 1 . Oktober d . I . bitte ich mir milznteilcn , auf
welchen Gebieten ausnahmsweise die Beibehaltung von Kom¬
missaren im Staatsinleresse unbedingt erforderlich erscheint .

Reue Nachrichten
Vier Millionen RM . Arbeitsspende

Ein verheißungsvoller Anfang
Berlin . 1l . Iuli . Nicht weniger als Z S78 530 .61 RM . wur -

den bis zum 30 . Juni bei Finanz - und Zollämtern für die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit eingezahlt . Von einem
Landessinanzamtsbezirk liegen noch keine Angaben vor , so daß die
Zahl heute bereits 4 Millionen überschreiten wird . Die Samm¬
lung für diese Spende hat etwa Mitte Iuni eingesetzt : das Ergeb¬
nis wurde also in zwei Wochen erzielt . Täglich gingen annähernd
300 000 RM . ein . Ein Anfangserfolg , wie er besser nicht erwartet
werden konnte .

Der Appell an die Opferbereitschast unseres Volks istvalso nicht
vergeblich . In Jahren der Not und des inneren Haders schien das
Bewußtsein im Volk erstorben zu sein , daß alle Berufsstände und
Erwerbsschichlen schicksalhaft miteinander verbunden sind .

Heute ist der Gemeinschaftssinn wieder erwacht und drängt zur
Tat . Vertreter aller Volkskreise haben Anteil an dem Anfangs¬
erfolg der Arbeitsspende . In Stadt und Land hat der Ruf des
Führers und Kanzlers Widerhall gesunden . Und noch besonders
hervorzuheben ist : auch Arbeitnehmer haben es sich nicht nehmen
lassen , am Lohn - und Gehallszahlungslag einen Betrag für die
Spende abzusühren .

Weiler sot Dann wird aus Millionen kleiner Quellen und
Bäche der Strom wachsen , der in Stadt und Land Segen skifketl
Annahmestellen für die Spende sind alle Finanzämter , Zollämter f
und Haupkzollämter . Ueberweisungen an diese Annahmestellen
können erfolgen durch Post , Bank , Sparkasse usw .

Aufruf des Luftschuhbunds
Berlin , 11 . Juli . Im Hinblick auf die verschiedenen

Ueberfliegungen deutscher Gebietsteile durch landfremde
Flugzeuge und andere derartige Vorkommnisse weist der
Reichslustschutzbund auf die Notwendigkeit des Luftschutzes
hin , die ein dringendes Anliegen der Reichsregierung sei .
Der Bund fordert zum Beitritt und zur Bildung von Orts¬
gruppen auf . „Luftschutz ist das Gebot der Stunde und die
Forderung der Nation !"

Die Schuhhäftlinge in Deutschland
Berlin , 11 . Iuli . Gegenüber der Meldung einer auslän¬

dischen Telegraphenagentur , worin die Zahl der politischen
Schutzhästlinge in Deutschland mit 100 000 angegeben ist ,
stellt der Amtliche Preußische Pressedienst fest , daß zurzeit
in ganz Deutschland 18 000 Personen sich in Schutzhaft be¬

He/e/rQ
Roman von Zda Boy -Ed .

22 Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wie alle erwachsenen Kinder tun , hatte auch er eine
Zeitlang über das Vermögen seiner Mutter nachgedacht und
bei sich erwogen , ob ihre Mittel , zusammen mit dem Gelds
von Edlefs Mutter , groß genug sein möchten , ihnen beide
bei ihren Unternehmungen den Rückhalt zu geben . Aber
ehe er noch seine Delikatesse überwunden gehabt hatte , war
schon Edlefs Mutter mit fertigen Plänen und gesicherten
Verbindungen hervorgetreten . So ward Thassilo der Frage
enthoben : „Mutter , wie viel Geld hast du ? "

Da ihm wie Edles während ihrer Studienzeit immer ein
reichlicher Zuschuß gewährt worden war , hatte er niemals
Ursache gehabt , an dem Wohlstand seiner Mutter zu zweifeln .

Daß er dann in Norwegen eine gut bezahlte Stellung
fand , während Edles in Holland als Volontär mehr ein Her¬
renleben führte , hatte er für eine Zufallsfügung angesehen .

Nun erfuhr er , daß sie arm gewesen waren — er und
seine Mutter ! — Wenn seine Mutter recht begriffen hatte —
denn sie war von einer erstaunlicher Weltfremdheit .

Einen Augenblick flackerte die Hoffnung in ihm auf , es
möchte nicht wahr sein . Aber sie erlosch gleich.

Gerade weil ihm dies eine so unerhörte Qual schien ,
dachte er bitter , würde es schon wahr sein .

Also er hatte vom Brote seines Todfeindes gegessen ! Er
war ihm Dank schuldig — ihm oder seinen Eltern — das
kam auf eins heraus — den heißesten , größten Dank , den
ein Mann dem anderen schulden kann : den für die Grün¬
dung seiner ganzen Existenz ! Alles , was er war , seine Aus¬
bildung , sein Wissen , sein Können , der Platz , auf dem er
stand , das Werk , welches er hier schuf — Edlefs Opfer hat¬
ten das Fundament dazu geschaffen ! Und er wußte vielleicht
darum ! Dies vielleicht war die Quelle , aus welcher der gön¬
nerhafte Ton floß !

finden . In Preußen beträgt die Zahl Ser Schutzhästlinge nach
den Feststellungen des Geheimen Staatspolizeiamtes rund
12 000.

NSDAP .-Vereine in klagenfurk aufgelöst

klagensurt . 11 . Juli . Die Bundespolizei in Kärnten hat
auf Grund des Betätigungsverbots für die NSDAP , die
Vereine dieser Partei aufgelöst und ihre Ankündigungs -
tafeln verboten .

Vollendung des Verfassungswerkes für die Deutsche
Evangelische Kirche

Berlin , 11 . Juli . Die Vertreter der im Deutschen Evan¬
gelischen Sirchenbund vereinigten Landeskirchen sind am Dienstag
im Reichsministerium des Innern zusammengelrelen , um durch
den Mund des Landesbischoss 0 . Marahrens die Vollendung
des Versassungswerkes zu verkünden . Die Abstimmung über den
in den vorbereitenden Beratungen fertiggeskellten Entwurf hatte
die einmütige Annahme der neuen Verfassung ergeben . Die
Deutsche Evangelische Kirche hat damit Gestalt gewonnen .

Zur Verhaftung Schweyers
Darmsiadl , 11 . Iuli . In einer Tagung des national¬

sozialistischen Lehrerbunds Hessen erklärte der bayerische
Kultminister S ch e m m , er habe in Bayern eine Geheim¬
organisation ausheben lassen , die bereits Stempel mit dem
Aufdruck „Katholisch - kommunistische Kulturaemeinschaft "

besaß . Bei dem früheren bayer . Innenminister Schweyer ,
früher Bayerische Volkspartei , der dieser Tage verhaftet
wurde , sei ein bis in alle Einzelheiten ausgearbeiteter
Kriegsplan gegen den Nationalsozialis¬
mus gefunden worden .

Deutschnationale sind gleichberechtigt
Karlsruhe . 11 . Juli . Gauleiter Robert Wagner ve -

öffentlich!: folgende parteiamtliche Bekanntmachung . „ Ent¬
sprechend dem Abkommen des Führers mit dem Vorsitzenden
der Deutschnationalen Volkspartei ist auch ein Abkommen
zwischen der ehemaligen DNVP . Landesverband Baden und
der Gauleitung der NSDAP . Baden über das Ausgehen der
ehemaligen DNVP . zustande gekommen . Das Abkommen
war um so leichter möglich, als Mischen den Führern der
NSDAP , und der ehemaligen DNVP . nie ernstliche Diffe¬
renzen bestanden haben und insbesondere die Zusammenarbeit
im Landtag freundschaftlich gewesen ist . Die Mitglieder
der ehemaligen DNVP . oder deren Verbände werden als
gleichberechtigte Mitglieder in die NSDAP , ausgenommen ,
falls sie der DNVP . schon vor dem 30 . Januar 1933 an¬
gehört haben und bis 1 . August Antrag auf Aufnahme in
die NSDAP , stellen. Führende Persönlichkeiten und Mit¬
glieder der DNVP . , die der NSDAP , nicht beitreten wollen ,
haben daraus keine Folgerungen für ihre Bewertung seitens
der NSDAP , oder des Staats zu gewärtigen .

"

Funkbeschrankung in Oesterreich
Wien , 11 . Juli . Die Regierung beabsichtigt , durch Ver¬

ordnung auf Grund des kriegswirtschaftlichen Ermächti¬
gungsgesetzes ein Verbot der öffentlichen Ver¬
breitung politischer Vorträge und Programm¬
punkte von Auslandsendern zu erlassen . Unter das
Verbot würde die Verbreitung solcher Sendungen in öffent¬
lichen Lokalen , ferner auf der Straße , ja sogar die Verbrei¬
tung durch Private bei offnem Fenster fallen . Für die Ueber-
tretung sind Strafen bis zu 2000 Schilling bzw . sechs Mo¬
nate Arrest vorgesehen . Die Errichtung eines Störsen¬
ders gegen den Münchner Sender stößt im Augenblick auf
technische wie auf juristische Schwierigkeiten , da ein inter¬
nationales Uebreinkommen der Rundfunkgesellschaften be¬
steht, wonach ein Störsender nicht lm eigenen Wirkungs¬
bereich einer Sendegesellschaft errichtet werden kann . —
Dieses Verbot richtet sich gegen die Vorträge des aus Oester¬
reich ausgewiesenen früheren nationalsozialistischen Presse¬
chefs bei den deutschen Gesandtschaft in Wien , Dr . Habicht.

Aus See seid (Tirol ) sind drei reichsdeutsche Fami¬
lien , die dort seit 10 Jahren ansässig waren , wegen national¬
sozialistischer Tätigkeit ausgewiesen worden .

Die Lage der Landwirtschaft in der
Sowjetunion

London , 11 . Juli . Ueber die wirtschaftliche Lage in de :
Sowjetunion berichtet ein kürzlich aus Rußland zurück-

Dies vielleicht die geheime Ursache , weshalb er sich der
Welt gegenüber als der erste von ihnen beiden aufzuspielen
unterstand . Und in diesem Augenblick , wo die Furcht ihn
übermannte , Dankbarkeit fühlen zu müssen , empfand er mit
verdoppelter Gewalt den zehrenden Haß . . .

Die Mutter war erschrocken, als sie das farblose und ent¬
stellte Gesicht des Sohnes sah . Sie hatte ja gedacht , daß es
ihn sehr bewegen werde . Aber so nicht — nicht so sehr !

„ Ach , mein Junge , ich Hab
' es Irene ja von jeher ver¬

golten mit so viel Liebe , als ich konnte . . . und du . . . ja ,
du auch an Edles , denn wir unter vier Augen , wir dürfen l
es uns ja gestehen : schon auf der Schule hast du ihm vor - ^
wärts geholfen . . . und dies große Werk . . . und alles , was !
ihr noch gemeinsam unternehmen werdet . . . dein ist doch
dabei alles , was Erfolg hat . . . dein die schöpferische Kraft . .

"
Die Tränen rührten ihn , die anbetende Liebe erschütterte

ihn . „Mütterchen, " sagte er , „beruhige dich doch !"

„ Ja , aber es wäre doch hart — nicht , daß ich
's ahnungs¬

los von Irene angenommen habe , — ich hätte ihr das gleiche
getan - aber , daß ich — daß ich dir vielleicht -
mal zur Last fallen soll . . .

"
Er kniete schon vor ihr wie ein Knabe , er umfaßte sie

mit zärtlichen Armen und schalt : „Mutter , kann es etwas
Stolzeres geben für einen Sohn ? Siehst du , es macht mich
selig . Es gibt meiner Arbeit den heiligsten Zweck !"

„ Das mag keine Mutter gern, " beharrte sie weinend .
„ Weil alle Mütter Törinnen sind," sagte er und küßte

sie ; „Mütter denken immer , ihre einzige Aufgabe ist : geben .
"

„Das ist auch wohl das Natürliche, " schluchzte sie .
„ Du sollst glücklich sein , daß dein großer Junge glücklich

ist , geben zu dürfen , zu können . Von heute an sende ich dir ,
was ihr braucht , du und Tante Irene .

"

„ O Gott , nein, " wehrte sie ab , „das würde Irene sehr
aufregen . Das sähe so aus , als wäre sie für uns schon die
Sterbende , über deren Ansichten und Willen und Taten man
nur so hingeht ! Sie darf gar nicht merken , daß ich ihre
Andeutungen verstanden habe . Aber ich habe mir gedacht ,

gelehrter Söndrrberichterstatier
'
der „Times " ü . a . : Während

der letzten beiden Jahre sind 70 Millionen Bauern von14 Millionen Farmen in 200 000 Kollektivfarmen getriebenworden . Bauern , die Betriebserfolge hatten , werden bedrücktin Arbeits - und Holzfällerlager im Norden verbannt oder
getötet . An ihrer Stelle versuchen politisch aufgeblasene
jugendliche Parteimitglieder die neue Landwirtschaft zu
„entwerten "

. Die Aussaat nimmt 2 - oder 3mal soviel Zeitin Anspruch wie früher . In vielen Bezirken sind 90 Prozentder landwirtschaftlichen Maschinen altes Eisen . Wenn z . P.eine komplizierte Erntemaschine einen Bolzen verliert ^ istniemand da , der sie reparieren kann . Die alten , von Pfer-
den gezogenen Maschinen sind , ebenso wie die Pferde selbst
nicht mehr vorhanden . Die Bauern sind halb verhungertund in Verzweiflung , haben aber kaum eine andere Wahlals zu sterben .

Das Wettrüsten am Stillen Weltmeer
Tokio . 11 . Juli . Die amtliche Erklärung in Washington

daß die amerikanische Kriegsflotte auch hinsichtlich der
Schlachtschiffe verstärkt werden solle, hat Japan in Aus-
regung versetzt. Wie verlautet , ist die japanische Regierung
entschlossen, auch die japanische Flotte zu verstärken. —
Japan hat trotz der Flottenabmachungen stets auf einen
machtvollen Ausbau seiner Flotte hingearbeitet . Wenn dhß
Rüstungen bisher kein allzu großes Ausmaß angenommen
haben , so war das nur der wenig günstigen FinanKge
Japans zuzuschreiben . Nachdem aber die Vereinigten Staa-
ten nach dem Scheitern der Abrüstungskonferenz sich M
größeren Flottenrüstungen gegen die „ gelbe Gefahr " ent¬
schlossen haben , wird auch Japan alle Kräfte einsetzen , um
sich von Amerika den Rang nicht ablaufen zu lassen. Und
da schwätzt man noch von „Abrüstung " !

Australische Sorgen
Melbourne (Australien ), 11 . Juli . In Australien wird

gegenwärtig wieder die Gefahr einer Ueberflutung des Erd¬
teils durch japanische Einwanderer lebhaft erörtert . Der
katholische Erzbischof von Brisbane , Dr . Duhig , machte den
Vorschlag , das frühere deutsche Kolonialgebiet Neu¬
guinea , das jetzt australisches Mandat ist . an Deutschland
zurückzugeben . Dafür solle Deutschland sich verpflichten ,
genügende Mannschaften und Schiffe zur Verteidigung
Australiens ( gegen Japan ) zur Verfügung zu stellen. Mai,
müsse bald etwas tun , um Australien für die weiße Rasse
zu erhalten .

Kurz zuvor hat der hochkirchliche Dekan von Canterbury,Dr . Johnson , angeregt , den tropischen Norden Austra¬
liens , den die Australier selbst nicht kolonisieren können, an
Japan abzutreten .

Das Ende der Beduinen
Jerusalem , 11 . Juli . Nach König Jbn Saud , der schon

seit Jahren an der Ansiedlung der Beduinen seines Reichs
(Hedschas, Arabien ) arbeitet , hat jetzt auch die Regierung
des Iraks (Mesopotamien ) den Beschluß gefaßt , die No¬
madenstämme ansässig zu machen , die innerhalb ihrer
Landesgrenzen wohnen . Es handelt sich dabei um 700000
Leute , fast ein Viertel der ganzen Bevölkerung , die zu Acker¬
bauern gemacht werden sollen . Ein besonderes Gesetz für
diesen Zweck, das die Gründung und Organisierung von
Dörfern vorsieht , ist in Vorbereitung . Das ganze Siedlungs¬
werk soll innerhalb von fünf Jahren durchgeführt werden.

In P a l ä st i n a ist die Zahl der Beduinen von der
Volkszählung im Jahr 1922 bis zur Volkszählung 1931 von
103 000 auf etwa 60 000 gesunken . Es scheint also, daß mit
dem Entstehen mehr oder minder geordnete Staatsverwal¬
tungen und mit dem Eindringen westlicher Wirtschaftsideen
allmählich das Ende der Beduinen gekommen ist und auch
in diesem Teil der Welt aus dem Schafhirten ein Ackerbauer
wird .

lvürllemlierg
Siuttgark . 11 . Juli .

Schlußversammlung der Deulschnallonalen Frank . Am Mon¬
tag abend fand im Bürgermuseum die Schlußsitzung der ehe¬
maligen Deutschnationalen Front , Kreisverein Stuttgart , statt,
um dem Vorstand die letzten Vollmachten für die Liquidation
zu geben . Für die Liquidation der Geschäfte wurde Dr . Wider ,
M . d R -, Generalvollmacht erteilt . Er betonte , die Deutschnatio -
nalen würden sich in Zukunft rückhaltlos und ohne Groll dem
neuen Deutschland zur Verfügung stellen . Der frühere Landes -

vorsitzende , Rechtsrat Hirzel , dankte Dr . Wider für seine hin¬
gebende Arbeit im Dienste der Partei .

du sprichst mal bald ein offenes Wort mit Edles , und du
versprichst ihm , eines Tages , wenn du Geld genug erwor¬
ben hast , ihm alles zu ersetzen . . .

"

„Ja , alles , alles ! " rief Thassilo mit einem Ausdruck von
solcher Energie , daß die Mutter fast erschrak . Es klang ja
beinahe drohend ! Ertrug ihr Sohn es nicht , danken zu
müssen ?

Sie streichelte ihm das Haar und sagte mit jenem Ton
leiser , feiner Ermahnung , die Mütter ihren Mann - Söhnen
gegenüber zu finden wissen : „Stolz versteht auch zu nehmen ,
weil er zu danken wissen wird ; nur Hochmut erträgt es
nicht .

"
Der Mann stand auf . Die Mahnung quälte ihn .
Seine Mutter war ahnungslos . Sie wußte nicht, daß

ein Weib und eine Unehrlichkeit zwischen ihm und Edles
standen — daß jener ihm hinterrücks die Geliebte genommen
hatte . Sie wußte nicht, daß Edles sich laut prangend und
doch so ganz ungebührlich in den Vordergrund drängte —
— in das Licht , das ihm , ihm allein zukam . . .

Er , mit seinem Bedürfnis zu hassen , sollte lieben und
danken ? ! Was wollte die Entdeckung dieser Wohltat ? JsM
seinen Haß nehmen ? Sein bestes Gut ! Die Kraft , die ihn
so beflügelt ! Die seine Gedanken noch kühner , noch erfinde¬
rischer machte , seine Fähigkeiten schmiegsamer und ergiebi¬
ger ! Seinen Trost ! Den Inhalt seiner Nächte !

„ Was grübelst du so , mein Junge ?" fragte die Mutter
ängstlich .

Er fuhr auf . „Mütterchen, " sagte er mit erzwungener
Leichtigkeit , „ nimm es nicht tragisch . Ich muß natürlich den
Gedanken erst runterschlucken . Sich so plötzlich als Almostn-
empfänger zu entdecken, ist nicht leicht. Aber gottlob ! —
bald , sehr bald werden wir alles zurückerstatten können —
— . Ich will Edles , gleich nach seiner Hochzeit , wenn er von
der Reise heimkehrt , um Offenheit , um Rechnungsablegung
bitten . Ihm wird es ja möglich sein, seiner Mutter die Ge¬
schäfte abzunehmen .

"

Fortsetzung jolgt. ,



Todesfall . Im Alter von 68 Jahren ist Ho-frat a . D.
Bickes gestorben . Nach Anflösung der Nationalliberalen
Partei trat Bickes an die Spitze der Deutschen Volkspartei
in Württemberg , die er auch im Reichstag und im Landtag
vertrat . Außerdem war er hervorragend im Noten Kreuz
tätig . Er war von Geburt Pfälzer und von Beruf
Chemiker.

Einheitliche Turnerkracht für das Deutsche Turnfest 19 lZ .
Bestehenden Zweifeln gegenüber wird darauf hingewicsen ,
daß der Herr Reichssportkommissar nach seiner ausdrücklichen
und klaren Entscheidung nichts einzuwenden hat gegen
Turnerhemden , soweit sie nicht in Form und Ausstattung
Aehnlichkeit mit SA - Kleidung aufweisen . Mit dieser Ein¬
schränkung kann also das bekannte stahlblaue Turnerhemd
in Stuttgart getragen werden . Verboten bleibt dagegen
jedwede Uniformierung mit Schulterriemen , Litzen und
Spiegeln .

Deutsches Gipser - und Skuckgetterbe tagt . Am 8 . und
9 . Juli versammelten sich die Organisationen des deutschen
Gipser- , Verputzer - und Stuckgewerbes in Heidelberg a . N „
um die Gleichschaltung ihres Vorstands vorzunehmen . Der
2 . Vorsitzende C . G . Rank - Heilbronn gab Aufschluß, wie
sich das Gipser - , Stuck - und Putzergewerbe im neuen Deutsä --
land in die ständische Wirtschaftsordnung einzugliedern habe .
Die Verbandsleitung dürfe nichts unversucht lassen, da , wo
die Vermischung des Gipser - , Putz - und Stuckgewerbes mit
dein Rohbaugewerbe noch vorhanden ist , diese endgültig zu
lösen, damit ein einheitlicher Reichsverband für das Gipser - ,
Stuck- , Putz -, Modellier - und Rabitzer gew erbe hergestelU
wird . Die Einführung der Handwerkerkarte , die In Vor¬
bereitung ist und eine bessere Trennung und reinlichere Schei¬
dung der verschiedenen Berufe mit sich bringt , wurde mit
Nachdruck -gewünscht , nicht zuletzt im Kampf gegen dis
Schwarzarbeit . Durch die Gleichschaltung des Vorstands
wurden die Herren C . G . Rank - Heilbronn zum 1 . Reichs -
verbandsvorsitzenden , H . Jacobs - Düsseldorf zum 2 . Vor¬
sitzenden und zugleich Finanzwart , Trommer - Berlin zum
stellv . Verbandsleiter , und H . G r ü n e w a l d - Köln zum
Schristwart gewählt . Der übrige Bundesvorstand setzt sich
nach den neuen Satzungen aus den jeweiligen Bezirks -
fachverbands - Vorsitzenden zusammen . Die erfolgten Satzungs¬
änderungen wurden angenommen .

Württ .-badische Landesstelle des Propagandaminisleri -
iims. Der Reichsminister für Volksaus -klärung und Propa¬
ganda , Dr . Goebbels , hat den Pressechef des badischen
Staatsministeriums , M o r a l l e r , mit der Leitung und
Organisation der Landesstelle Baden -Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda beauftragt . Der Sitz der
neuen Stelle ist Karlsruhe .

Vom Tage . Auf der Kreuzung der Kronen - und Lauten¬
schlagerstraße fand ein Zusammenstoß zwischen einem Liefer¬
wagen und einem Motorrad statt . Hierbei erlitten der
36 Jahre alte Motorradfahrer und seine 22 Jahre alte Bei¬
fahrerin schwere Verletzungen . Beide Verletzte wurden in
bewußtlosem Zustande in das Katharinenhospital ein¬
geliefert . — In selbstmörderischer Absicht brachte sich eine
21 Jahre alte Frau in einem Haus des nördlichen Stadt¬
teils Schnittverletzungen am linken Handgelenk bei . Die
Lebensmüde wurde in das Katharinenhospital eingeliefert .

Aus dem Lande
Feuerbach , 11 . Juli . Der Mittelstand pensions¬

berechtigt ? — Wer hat die Schuld ? In einer
Kundgebund des Kampfbundes für den gewerblichen Mitlel -
simd führte Gauinspektor K l e r i n g s - Stuttgart laut
„Feuerbacher Zeitung " aus : Wenn die Schutzgesetze für den
Mittelstand den Erwartungen nicht entsprochen haben , so
sei vor allem Hugenberg daran schuld . Die Zeit , in der
Hugenberg Reichswirtschaftsminister war , sei für den Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft restlos verloren . Hugenberg
sei ein Großkapitalist reinsten Formats , der keinerlei Ver¬
ständnis für die Nöte des Mittelstands habe . Die National¬
sozialisten verlangen von jedem Volksgenossen , daß er sein
Leben in den Dienst des nationalsozialistischen Gedankenguts ,
Gemeinnutz vor Eigennutz , stelle, man müsse daher jedem
die Sorge für das Alter abnehmen , der Mittelstand müsse
genau so pensionsverechtigt sein wie der Beamte . Auch der
berufsständische Mittelstand müsse in die Krankenversiche¬
rung eingefügt werden . Jeder Volksgenosse habe dieselben
Rechte und Pflichten , denn im nationalsozialistischen Berufs¬
ständestaat gebe es weder Beamte , noch Mittelständler , noch
Arbeiter , sondern nur Volksgenossen . Aus den Waren¬
häusern sollen Groß -Spezialgeschäfte gemacht werden , die
gezwungen werden , dieselben Preise einzuhalten wie jeder
kleine Geschäftsmann . Mit den Einheitspreisgeschäften
werde man nicht viel Umstände machen . Keine Firma soll
künftig mehr als 3 Filialbetriebe haben - Den Kampf gegen
die Konsumvereine werden die Nationalsozialisten mit der¬
selben Schärfe wie bisher weiterführen .

Eßlingen . 11 . Juli . Ungesetzliche Bierpreis¬
erhöhung . Die vom Vezirkswirteverein Eßlingen am
1. Juli vorgenommene Bierpreiserhöhüng ist laut Polizei¬
bericht ungesetzlich und für nichtig erklärt worden . Die vor
dem 1 . Juli 1933 gültigen Bierpreise sind wieder in Kraft
getreten .

Heilbronn, 11 . Juli . Versicherungsbetrug durch
Brandstiftung . Das Schwurgericht hat die 35 Jahrs
alte Frau Frieda Jourdan von Derdmgen OA . Maul¬
bronn wogen Brandstiftung und Versicherungsbetrug zuo Jahren und 1 Monaten Zuchthaus verurteilt . Die An -
Eagte versuchte sich anfangs darauf hinauszureden , daß
Kommunisten den Brand gelegt hätten .

OA . Tuttlingen , 11 . Juli . Hühnerdieb ,
stst einigen Wochen stattete ein Fuchs verschiedenen

Mk ^ /Een unliebsamen Besuch ab , wobei er manchmal
za r erwürgte und teilweise fortschleppte . Ueber
in - auch junge Bruten , sind dem frechen Räuber
» ,

>°öt Zum Opfer gefallen . In der letzten Nacht wurde dem
vucys das Eindringen in einen geschlossenen Stall zum Ver -

Vom Eigentümer wurde der Schelm mit einer Heu -
SMel vom Leben zum Tod befördert .

m ^ " Ekenburg . 11 . Juli . Der Einheitsfeuerweh r-
" st - Ehlich der Vezirksfeuerwehrtagung in Bodels -

d >>n Oberamtsbaumeister King ein Referat über
Aistb '/Mestsfeuerwehrmann . Ausgehend von der heutigen

und Ausbildung unserer Freiw . Feuerwehren
Slliws Bericht der Rottenburger Zeitung zu dem

dieses Ausbildungssystem veraltet und deshalb
uni, müsse. Grundsätzlich solle tm Feuerlösch -

- ^ dienst jeder Mann alles können und auszu -
Sloll). n

"
» tz Lage sein . Diese Notwendigkeit bedinge - an
bisherigen Teilausbildung an den Leitern , den

an der Spritze usw . eine eingehende und»k. legUiz LMlhML jetzxz Mitglied« einer Feuerwehr an

älkn ' GMM ünö in äE ZWeiM FMMsch5 °Mb
Rettungsdienstes . ?

Freudenstadk . 11 . Juli . Rückgang desFremden -
verkehrs . Die Gesamtzahl der vom 1 . Januar bis
8 . Juli 1933 erreichten Fremdenübernachtungen mit 91637
ist um rund 5666 kleiner als die Zahl der Uebernachtun -
gen in der gleichen Zeit des Vorjahrs .

Schramberg . 11 . Juli . In Schutzhaft genom¬
men . Freitag vormittag wurde der Möbelfabnkant Albert
Moser sen . wegen Herabwürdigung der württembergischen
Regierung in eine achttägige Schutzhaft genommen . —
Samstag früh erreichte den früheren Schutzhäftling Schuster ,
der der kommunistischen Partei angehörte , wegen Verächt¬
lichmachung der Regierung und der Regierungsmaßnahmen
das gleiche Schicksal.

Heidenheim , 11 . Juli . Brenztal - Oolith zuDenk -
malbauten . Die Verwendung unseres einheimischen
Gesteins , des Brenztal -Ooliths (Kalkspat ) , wie er in den
Brüchen am Hahnenschnabel und in Schnaitheim vorkommt ,
zu Denkmalsbauten wird in neuerer Zeit wieder weit über
die Grenzen Württembergs hinaus bekannt . In den letzten
Tagen wurden Werkstücke von größten Ausmaßen für ein
Denkmal nach Leipzig zum Versand gebracht . Im vergan¬
genen Jahrhundert wurde der Oolith , als das Steinhauer¬
gewerbe im Brenztal noch in Blüte stand , in ferne Länder
verfrachtet .

Ulm , 11 . Juli . Nationale Spende bei der
Magirus AG . Als der erste Betrieb in Deutschland hat
sich die NSBO . Maglruswerke Ulm damit einverstanden er¬
klärt , daß bis auf weiteres 1 Prozent des Verdienstes der
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit überwiesen
wird -

7 6 Jahre . Heute vollendet Dr . Max Lechler , der
Besitzer der Hirschapotheke , sein 76 . Lebensjahr .

Hunde - Zuchtschau . Bei dem großen Hundezucht -
Wettbewerb am Sonntag wurden die großen Ehrenpreise
wie folgt verteilt : Den Ehrenpreis des Reichspräsidenten
von Hindenburg für die beste Zuchtgruppe der Ausstellung
erhielten die Schäferhunde von Blasienberg , Züchter und
Besitzer Ott - Bietigheim , Württ . Staatsmedaille für beste
Zuchtleistung in Jagd - und Diensthunden : Spaniel v . d .
Blau , Besitzer D u ß l e r - Blaubeuren , Adlerplakette des
DHK . für beste Zuchtgruppe : Schäferhunde von Blasien¬
berg , Ehrenpreis der Stadt Ulm für hervorragende Zucht¬
leistungen : Weißer Spitz von Stolzenfels , Häb erling -
Zürich ; Spaniel v . d . Blau , Besitzer Dußler - Blaubeuren ;
Schäferhunde von Blasienbsrg ; Foxterrier Bes . Frau von
Opel , Liestal bei Basel , Laicher Wanderpreis für Jagd¬
hunde : Spaniel v . d . Blau , Bazille , Zuchtgruppen - Wan -
derpreis für Diensthunde : Schäferhunde von Blasienberg ,
Jubiläums - Wanderpreis für Nutz - und Wachthunde : Wei¬
ßer Spitz von Stolzenfels , Ehrenpreis des Bayer . Landes¬
verbands kynolog . Vereine : Dachshund von Luitpoldsheim ,
Besitzer Lsnsenbrenne r - Memmingen .

Blaubeuren , 11 . Juli . Todesfall . Am Sonntag
starb nach langem Leiden Amtsgerichtsrat a . D . August
veifriz . Im Jahr 1913 kam er nach Blaubeuren und
war bis zum Jahr 1936 Amtsvorstand des Amtsgerichtsvlaubeuren .

Buchau a . F . , 11 . Juli - Verheerendes Schaden¬
feuer . Dienstag abend brach in dem zur Gemeinde Kappelbei Buchau gehörigen Ottobeurer Hof Großfeuer aus . Die
auf dem Heustock sich aufhaltenden Personen hatten die
größte Mühe , sich zu retten . 166 Wagen Heu sind verbrannt .
Glücklicherweise war ein Teil des im Gebäude untergebrach¬
ten Viehs noch auf der Weide , so daß sämtliche 45 Stück
gerettet werden konnten . In der Gesindekammer ist den Ar¬
beitern alles verbrannt . Die Löscharbeiten der Feuerwehren
von Kappel und Allmannsweiler waren dadurch erschweit ,
daß wenig Wasser vorhanden war - Die Entstehungsursache
dürfte auf einen Motorschaden beim Heuaufzug zurückzu¬
führen sein.

Ravensburg , 11 . Juli . Kindstötung . Das Schwur¬
gericht hat die 26 Jahre alte Maria Erhärt von Rieden
Gemeinde Lampertsweiler OA . Saulgau wegen Kindstötung
zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt . Wegen geistiger Beschränktheit wurden dem
Mädchen , das sein neugeborenes Kind erstickt und die Leiche
in einem Korb im Keller versteckt hate , mildernde Umstände
zugebilligt .

Deuron , 11
'
. Juli . Unwetter . Am Sonntaa nach¬

mittag brachte ein schweres Gewitter neben wolkenbruch¬
artigem Regen Hagel , der 5 bis 7 Minuten niederprasselte
und an Gartengewächsen Schaden anrichtete . Die Getreide ,
selber sind teilweise wie gewalzt , dabei haben noch nicht alle
verblüht . Die Frucht wird vielfach leicht bleiben .

Vom bayerischen Allgäu , 11. Juli . Aus Bergnot
gerettet . Eine Expedition von Spielmannsau bei Oberst¬
dorf fand nachts in den abschüssigen Wänden des Sperr¬
bachtals eine Breslauer Touristin namens Martha Becker
vollständig erschöpft auf . Die Touristin hatte sich verirn ,
zum Glück wurden ihre Hilferufe gehört -

Sommertagung der württ . Gärtnermeister
Ravensburg . 16 . Juli . Der Landesverband württ .

Gärtnermeister hielt am Samstag und Sonntag hier feine
gutbefuchte Sommertagung ab . Am Samstag war
Obmännersitzun -g und ein Begrüßungsabend . Auch wurde
eine Neuheiten - und Geräteausstellung eröffnet . Die Som -
mertagung am Sonntag im Konzerthaus wurde von dem
kommissarischen Landesführer Max T r a u t m a n n - Asperg
eröffnet . Er dankte dem bisherigen bewährten 1 . Vorsitzen¬
den Carl Hausmann - Stuttgart für sein» großen Ver¬
dienste um den Verband . Die neue Landssführung besteht
aus : 1 . Landesführer Trautmann , 2 . Landesführer Hugo
Kölle - Heilbronn , 2 . Vorsitzender , und Geschäftsführer
H ä ffn e r .

In einem Vortrag über die wirtschaftspolitische Lage des
Berufs stellte Landesführer Tr -autmann folgende Forde¬
rungen auf : Schutz -gegen übermäßige Einfuhr gärtne¬
rischer Erzeugnisse , restlose Beseitigung der Konkurrenz der
öffentlichen Hand , Beseitigung des Hausierhandels , Bereini¬
gung des Marktwesens , Einführung von Erzeugerscheinen ,
Selbständigmachnng der Gartenbauschule Hohenheim , Besei¬
tigung der Gewerbesteuer in der Gärtnerei u . a . Geschäfts¬
führer Häffner aus Stuttgart -Weilimdorf sprach über den
Neuaufbau der Berufsorganisation . Vorbild könne nur die
Organisation der NSDAP . sein . Ueber -die Junagärtner
sprach Hermann Kurtz - Stuttgart . An Reichsernäbrungs -
minister Darre , Finanzminister Dr . Dehlinger und Staats¬
rat Dr . Lehnich wurden Telegramme abgesandt , in denen
Schutzmaßnahmen für die Gärtner gefordert werden . Dis
Tagung schloß am Nachmittag mit einer Dodenseerundfahrt.

Males.
Mldbad , 12 . Juli 1933 .

Verbilligter Sonderzug . Zu der großen Kundgebung der
N . S . V . O . , am Sonntag , 16 . Juli 1933 in Stuttgart ,
auf der der Führer der Arbeitsfront Herr Dr . Ley

! sprechen wird , führt die Reichsbahn bei genügender Beteili -
i gung einen Sonderzug mit 76°/o Fahrpreisermäßigung aus .
i Der Fahrpreis würde sich für Hin - und Rückfahrt ab Wild -
j bad auf 2 .10 Mark , Calmbach 2 Mark , Häsen - Enz 1 .90
j Mark , Neuenbürg ( Württ .) 1 .70 Mark , Birkenfelü und
j Pforzheim -Brötzingen je 1 .60 Mark betragen . Es ist er -
' wünscht , daß jedes N . S . B . O . - Mitglied , dem es möglich ist ,
i sich an dieser Kundgebung beteiligt . Der Sonderzug kann

auch von anderen Personen benützt werden . Anmeldungen
an H . Treutle Wildbad und die Bahnhöfe .

Landeskurlheater . Heute abend 8 .15 Uhr , findet ein
Gastspiel der Stuttgarter Kammeroper statt . Im Jahre
1905 wurde die musikalische Welt durch einen ungeheuren
Erfolg einer neuen Operette überrascht . „Die lustige Mlwe "
von Franz Lehar wurde im wahren Sinne des Wortes
ein Welterfolg . Dieses Stück leitete zugleich zu der mo¬
dernen Tanzoperette über , die aber im Laufe der Zeit so
entartete , daß von Gesang kaum noch die Rede sein tonnte .
Das ist aber bei Lehar keineswegs der Fall . Er schreibt
eine gute schmissige Musik , die aber des Sängers nicht
entbehren kann . Neuerdings kommt man wieder auf die
älteren Werke dieser Gattung zurück , sehr zum Vorteil !
Der Inhalt der Handlung ist kurz folgender : Der Gesandt¬
schaftssekretär Danilo hat die schöne Hanna geliebt , die
jedoch den Millionär Glavari heiratete . Aber schon nach
kurzer Ehe hat sie ihren Mann verloren und erbt die
20 Millionen . Sie kehrt nach Paris zurück , wo Danilo ein
ausgelassenes Leben führt , um sich zu vergessen . Er will
von seiner Jugendfreundin Hanna nichts mehr wissen , sein
Stolz verbietet ihm , ihre Werbung anzunehmen . Anderer
Meinung ist der Baron Zeta , der die Millionen dem Va¬
terlande durch eine Heirat Danilos und Hannas ret¬
ten will . Es ist alles vergebens , bis durch einen

Zufall Danilos Eifersucht geweckt wird . Ein weiterer Ope¬
rettentrick hilft zum glücklichen Ausgang der Liebesge¬
schichte . In dieser Handlung ist eine ganze Reihe reizvoller
Episoden eingeflochten die zusammen mit der frischen und
liebenswürdigen Musik eine ausgezeichnete Operette ent¬
stehen ließen . — Die Titelrolle singt Liesl Keßler , den Da¬
nilo Hans Günther . Als Valenciena wird sich FA . Hilde
Renkenberger vorstellen . Der Baron Zeta wird von Arthur
Hey gegeben , der Rossilon von Hermann Schmid und der
Njegus von Karl Karner , der gleichzeitig für die Regie
zeichnet . Die musikalische Leitung liegt in den Händen von
Artur Haelßig . — Donnerstag und Freitag abend finden
keine Vorstellungen statt .

Vom Turnverein . Der Turnverein Wildbad hat sein auf
Sonntag den 16 . Juli angesetztes Schau - und Werbeturnen
auf dem städt . Sportplatz zu Gunsten der Reisekasse der
Musterriegen für das 15 . Deutsche Turnfest , im Hinblick
auf die vielen Veranstaltungen der letzten Wochen , ver¬
schoben . Dasselbe wird in größerem Rahmen Ende Au¬
gust , also nach dem Deutschen Turnfest , abgehalten werden ,wobei die verehrliche Einwohnerschaft und Freunde unseres
Deutschen Turnens Gelegenheit haben , die preisgekrönten
Turner und Turnerinnen in voller Arbeit zu sehen . Aufdie zur Zeit zirkulierende Liste zur Einzeichnung von
Spenden für die Musterriegen , wird besonders
hingewiesen und um rege Beteiligung gebeten .

Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung . Ein
zweiter Erlaß des Innen - und des Wirtschaftsministeriuma
über die Durchführung der Maßnahmen der Reichsregierung
zur Verbilligung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung besagt : Nach dem Erlaß des Innen - und de »
Wirtschaftsministeriums über die Durchführung der Maß¬
nahmen der Reichsregierung zur Verbilligung der Speise¬
fette für die minderbemittelte Bevölkerung erhalten den
Reichsverbilligungsschein für Speisefette bisher im wesent¬
lichen nur die Unterstützungs - und Rentenempfänger . Di«
statistischen Feststellungen über die bisherige Durchführung
der Fettverbilligung ermöglichen es nun , den Kreis der be¬
zugsberechtigten Personen vom Monat Juli 1933 an zu er¬
weitern . Dadurch werden die Härten beseitigt , die sich au »
den bisherigen Bestimmungen in zahlreichen Fällen er¬
geben haben . Gleichzeitig waren nähere Bestimmungen dar¬
über notwendig , daß der Reichsverbilligungsschein dann nicht

! zu gewähren ist, wenn kein Bedürfnis dafür vorliegt : von
! der Wiedereinziehung der inzwischen schon ausge ^ebenen

Reichsverbilligungsscheine ist jedoch abzusehen . Die Ein¬
schränkung wird daher in diesen Fällen erst bei der Neuaus¬
gabe von Verbilligungsscheinen wirksam .

Äus der Nachbarschaft .
Reuenbürg , 11 . Juli . Gestern vormittag gegen 10V» Uhr

ereignete sich am Bahnübergang der Haltestelle Engels¬
brand ein schwerer Motorradunfall . Der aus Schwennin¬
gen stammende Fahrer näherte sich mit seinem Kraftrad
von Pforzheim kommend in mäßigem Tempo der Halte¬
stelle Engelsbrand . Vermutlich übersah er die dort be¬
findliche Linkskurve und fuhr vor der Schranke gerade¬
wegs auf das Bahnwärterhaus , wobei die Maschine durch
den auf der Straße lagernden Grus ins Schleudern geriet
und an einen Randstein geworfen wurde . Mit einer schwe¬
ren Kopfverletzung wurde der Fahrer durch das rasch ein¬
treffende Sanitätsauto dem Bezirkskrankenhaus zugeführt .
Die sofort verständigten Landjägerbeamten nahmen den be¬
dauerlichen Tatbestand auf . (Enztäler )

Sendefolge -er Skukkgarler Lundfunk M .
Donnerstag , IS. Juli :

0.88 : Zeitangabe , Weiterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.18—8.1S: Frühkonzert . 10.80 : Nachrichten. 10.10 : Kompolt.
tionsstunde : Ludwig Baumann . 10.40—11.2S: Violinmusik altitaltenische «
Meister . 11.SS: Wetterbericht . 12.08 : Konzert . 18.10 : Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 18.38 : Konzert . 14.38 : Spanischer Sprachunterricht . 1S.M :
Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.88 : Jugendstunde . 18.30 : Kon¬
zert . 17.18: Bortrag : „ Heimatschutz im nationalen Deutschland ". 13 .1« l
Bortrag : Stellung und Aufgabe des Studenten im völkischen Staat . 18 .8L:
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Kurzmeldungen . 19.88 : Stunde de«
Nation : „ Verjagtes Volk ". 28.88 : „Hv -idstage " . (Bunte Stunde .) 21 .88 :
Lrchesterkonzert. LL.18 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22 .13—24.88 :
Nachtmusik.

Qera6s an keiksn ^ asen . . .
das herrlich 1 erhält die Zahne
erfrischende ^ dNIVi ONON » ^ gesund und « eiß
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Handel und Verkehr
Reichsbankanswers vom 7 . Juli

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Juli 1933 hat sich
in der verflossenen Banrivoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 153,3
aut 3589,6 Mill, RM . verringert . Der Umlauf an Reichsbank -
nolen hat sich um 89,7 auf 3,392,2 Mill , RM, , derjenige an
Rentenhankscheinen um 11,6 auf 384,6 Mill, RM , verringert . Der
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 16,6 auf 1447,0 Mill , RM ,
ab . Die Bestände der Reichsbank an Scheidemünzen haben sich
demnach auf 229-5 Mill , NM , erhöht. Die fremden Gelder zeigen
mit 359,7 Mill. RM , eine Abnahme um 87,2 Mill . RM , Die
Goldhesiände haben um 5,4 auf 194,0 Mill . RM . und die Be¬
stände an deckungssahigen Devisen um 1,5 auf 86,1 Mill , RM ,
zugenommen . Die Deckung der Roten betrug am 7 , Juli 8,3
Prozent gegen 7,8 Prozent am Ultimo Juni ds , Js .

Versammlung der Hopfenbauern
Tettnang , 10. Juli , Hier fand eine große Hopfenbauern-Ver -

sammlung statt. Wie der neue Vorsitzende, Bauer Martin -
Wolfzennen, ausführte , ist am 6 , Juli das Hopsen -Kontingentie -
rungsgesetz unterzeichnet worden . Es ist zu erwarten, daß dem
Hopfenbauer wenigstens ein Existenzminimum gesichert wird und
eine Stabilisierung der Preise eintritt. Die Preisverschleierung
im Aufkauf muß aufhören, jedem Händler, der Trinkgeld an¬
bietet , Wird der Handelsschein entzogen . Etwas Untragbares
liegt in dem neuen Gesetz bezüglich der Unterscheidung zwischen
Ertrags - und Anbaufläche . Das Vermögen des Hopfenbauvereins
Tettnang soll nicht auf der Sparkasse liegen bleiben , sondern es
sollen damit Hopfen -Versuchsgärten unterhalten werden , Uever
einen Rundgang durch die Hopfengärten des Bezirks sprach Land-
mirtlchaftsrat Seeger von der Landwirtschaftskammer, Er
empfahl , mehr Frühhopsen zu pflanzen. Es werde voraussichtlich
die Zwangs,,ütgliedschast zum Hopsenbauverein kommen . Die
Hopfenverkehrsgesellschalt wird allen Erwartungen entsprechen,
um den Preis günstig zu beeinflussen . Eine Ueberproduktion sollis
vermieden werden . In dieser Beziehung wird das neue Hopsen¬
gesetz regulierend wirken : es mutz jedes Jahr eine Anbaustatistik
ausgestellt werden ; neue Anlagen sind im zweiten Jahr genehmi¬
gungspflichtig , Die Hauptsache wird sein, die Qualität zu pflegen .

Die Wirtschaftslage
Die Industrie - und Handelskammer Köln als Vorort des Vsr-

bands linksrheinischer Industrie - und Handelskammern stellt in
ihrem letzten Bierteljahresbericht bei fast allen Gewerbezweigen
eine Besserung der Wirtschaftslage fest . Diese beschränkt sich aller¬
dings ausschließlich auf den Inlandsmarkt und tritt wiederum
hauptsächlich in denjenigen Gewerben zutage , die für Lieferungen
an die Landwirtschaft in Betracht kommen, ein Beweis, wie richtig
die Wirtschaftspolitik Dr, Hugenbergs war . Viele Gewerbe mel¬
den eine Verschiebung der Nachfrage auf billige Verbrauchs¬
ware hin .

Das Auslandsgeschäft wird durchweg als rückgängig und un¬
befriedigend bezeichnet. Neben der allgemeinen gespannten poli¬
tischen Lage trägt hiezu auch das W hrungsdumping verschiede¬
ner Industrieländer und der wachsende japanische Wettbewerb bei .

Berliner Psundkurs, 11 , Juli, 13,93 G, , 13.97 B ,
Berliner Dollarkurs. 2,947 G, , 2,953 B.
100 franz. Franken. 16,43 G, , 16,47 B ,
10t> Schweiz. Franken. 81,37 G, , 81,53 B.
100 österr . Schilling . 46,95 G „ 47,05 B
Privatdiskont 3,875 v . H , kurz und lang.
Dt, Abl, - Anl . 75,75, ohne Ausl. 10,10.
Die gefälschten Suezkanal-Aktien , es sind deren etwa 100

Stück , stellen einen Wert von 20 Millionen franz , Franken
(3,3 Mill, Mk .) dar . 70 falsche Aktien sind bereits festgestellt.

Der amerikanische Lkahlkrusk hat infolge der Preissteigerung
durch Dollarentwertung im Juni d . I , Aufträge von 2,11 Mill .
Dollar erhalten gegen 1,93 Mill, Dollar im Mai ,

Entscheidungen über Bausparkassen . Der Senat des Reichs¬
aussichtsamts für Privatversicherung hat u , a . der Südbayerischen
Bausparkasse in Wörishofen den Geschäftsbetrieb untersagt.
Endgültig zugelassen wurde die Bausparkasse Schwarzwald Bau¬
spar - und Entschuldungsgesellschaft m . b , H , in Pforzheim .

Umfangreiche Reueinstellungen in der württ . Textilindustrie.
In der württ , Textilindustrie war , vor allem in der Baumwoll¬
industrie , in den letzten vierzehn Tagen eine weitere Belebung
festNtstellen. Zum Beispiel hat eine große Spinnerei , wie der
„Komektionär " erfährt, in den letzten drei Monaten über 1500
Neuomstrrkmgen vorgenommen . In der Trikotagen- und Strick¬
warenbranche war die Lage nicht einheitlich . In einigen Betrieben
war der Auftragseingang jedoch so stark, daß dauernde junge An¬
lernkräfte gesucht werden .

Daimler- Benz teilweise in Mannheim. Der Aufsichtsrat der
Firma Daimler-Benz hat beschlossen , die ganze Gießerei für sämt¬
liche Teilwerke wieder in Mannheim zusammenzuziehen . Die
Firma hat in Auswirkung des Reichsgesetzes über die Kraftwagen¬
steuer seit März d , I , etwa 3000 Arbeiter in den Werken in Un¬
tertürkheim , Gaggenau und Mannheim neu eingestellt .

Die Großhandeismehzahl für Schlachtvieh vom 5 , Juli ist mit
62,4 gegenüber dem 28 . Juni (58,8) um 6,1 v , H . gestiegen .
1913 gleich 100,

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug im Durch¬
schnitt der Woche vom 12 . bis 17 . Juni 1933 15,38 Mk , je Dztr,nb märkischer Station ,

Die Verschuldung der deutschen Länder beträgt laut „Wirt -
schaft und Statistik" nach dem Stand vom 31 , Dezember 1932
auf den Kopf der Bevölkerung : in Württemberg 16,7 RM .,Preußen 26,2, Bayern 56,7, Baden 60,3, Hessen 63-3, Sachsen
64,1 , Thüringen 82,9, übrige ( kleine) Länder 93,5, Bremen 737,5,Hamburg 366,6, Lübeck 441,9 RM . Von den rund 2360 Mil¬
lionen Mark betragenden Schulden der Länder sind rund 93
v , H , seit der Währungsbefestigung (Ende 1923) ausgenommenund ein Fünftel im Ausland und vier Fünftel im Inland, Die
Auslandsschulden sind seit Mitte 1929 bis Ende 1932 von 482
auf 461 Mill . Mk . zurllckgegangen , während die inländische Neu-
vcrschuldung um 556 Mill , Mk , zugenommen hat . An Zinsen
sind nach dem Stand vom 31 . März 1932 jährlich 153-5 Mill,Mark aufzubringen,

Erhöhung des Inlandkontingents für Zucker. Laut „Deutsche
Zuckerindustrie "

ist das bisher vorläufig auf 63 Prozent des Grund¬
kontingents festgesetzte Zuckerinlandskontingent für 1932/33 um
2 Prozent , d , h . also zunächst auf 65 Prozent des Grundkontin¬
gents, mit Wirkung vom 3 . Juli 1933 erhöht worden,

Zahlungseinstellung. Die bekannte Spitzenfabrik Hermann
Heiner , Wuppertal -Barmen , hat die Zahlungen eingestellt , der
Betrieb soll möglichst erhalten bleiben.

Ltulkgarker Börse, 11 , Juli . Die heutige Börse war lustlos
und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse der
Württ , Hypothekenbank Goldpfandbriese 0,5 v , H , leichter , die
übrigen unverändert . Der Aktienmarkt war bei kleinsten Umsätzen
nachgebend ,

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreidepreise . 11 , Juli . Weizen märk , 18,70- 18,91

Fmter - und Jndustriegerste 15,20—16,4(
Hafer 13,50—14,10 , Weizenmehl 23—27,25 , Roggenmehl 21 30 bi
23,65, Weizenkleie 9,50- 9,65, Roggenkleie 9 .50- 9 65

Bremen, 11 , Juli , Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco : 12,16,
Magdeburger Zuckerpreise , 11 . Juli . Innerhalb 10 Tagen —.

Juli 32,43 und SS . ^

Württ . Edelmetallpreise. Feinsilber Grundpreis 40,40 Mk .
je Kg, , Feingold Verkaufspreis 2850 RM , je Kg,, Reinplatin Ver¬
kaufspreis 3,95 Mk , je Gramm , Platin 96 v , H . mit 4 v , H .
Palladium 3,90 Mk , je Gramm , Platin 96 v , H , mit 4 v , H .
Kupfer Verkaufspreis 3,80 Mk , je Gramm ,

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . 11 , Juli, Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 60
Ochsen (unverkauft 15 ) , 132 Bullen (15 ) , 328 Jungbullen (50),
500 Rinder (60 ) , 221 Kühe ( 10 ) , 1764 Kälber (60 ) , 3074 Schweine
(300) , 11 Schafe . Großvieh mäßig, größerer Ueberstand , Kälber:
gute Qualitäten gefragt, geringe vernachlässigt , Schweine ruhig,
nennenswerter Ueberstand ,
Lchfen :

ausgemästet
vollfleischig
fleischig
ger , gen .

Bullen :
ausgemästet
rollfleischig
fleischig

N 'nder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

11 , 7. 6 , 7. Kühe: 11 , 7.
27—31 — fleischig 13 - 16
24 —25 — gering genährt 10 - 12
22 —23

Kälber :

27- 29 28- 29
feinste Mast- und
besteSaugkälber
mittl , Mast- und

42 - 45

25 - 26 25 - 26 guteSaugkälber 34 - 40
23- 24 geringe Kälber 26 - 32

30 - 32 30 - 32
Schweine:

über 300 Psd , 35 - 38
27 - 29 26— 29 240- 300 Psd . 36 - 37
23 - 25 — 200- 240 Psd . 37 - 38

— — 180- 200 Psd. 36 - 37

22 - 26

120- 180 Psd .
unter 120 Psd.

34 - 35
34 - 35

16— 20 — Sauen : 28- 31

6, 7,

42 - 47

34 - 40

35 - 37
36 - 38
37 - 38
38 - 38
35 - 36
35 - 36

Illmer Lchlachtviehmarkt . Zutrieb : 5 Ochsen , 19 Farren, 14
Kühe , 16 Rinder , 184 Kälber, 239 Schweine. Preise : Ochsen 26
bis 26, Farren a 22—24, b 19—21 , Kühe b 12—15 , Rinder a 26
bis 28, b 23—25, Kälber a 36—38, b 32—34, Schweine a 33—35,
b 31—32 Mk . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam: Käl¬
ber Ueberstand .

Viehpreise . Blaubeuren : Kälber und Boschen 57—170, Kal -
beln 255—382 , Farren 163—206 . — Rotkeuburg: Kühe 150 —300,
Kalbinnen 260 —400 , Rinder 70—250 , — Schussenried : Farren
156 , Kölbeln 220—300 , Junavieb 80—150, — Aalen : Ochsen 320

Gl
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kis ' 375 , Miere 186—238,
"

Farven 178-^ 280 , Kühi M - üM), KM
beln und Jungvieh 80—320 , Kälber 38—45 Mk ,

Schweinepreise : Aalen : Milchschweine 14—20. — Besigheim :
Milchschweine 12—16. — Blaubeuren : Milchschweine 15—22 , —
Ludwigsburg : Milchschweine 16—23 , — Möckmühl : Milchschweins
14—20 , — Riedlingen: Milchschweine 17—21 , Mutterscheine 90
bis 110, — Rotkeuburg: Milchschweine 15—20 , — Schussenried:
Läufer 25, Milchschweine 17—26 , — Tuttlingen : Milchschweine
14- 20 Mark.

Fruchkpreise . Aalen : Weizen 10—10,70 , Roggen 9,20, Gerste
8,50, Haber 6,90—7,20 . — Heidenheim : Kernen 10.90—11 , Haber
7 Mark. — Rördlingen : Weizen 9,80—9,90, Roggen 8,40, Gerste
8—8,20 , Haber 7,20 . — Riedlingen: Haber 7 , — Tuttlingen : Wei¬
zen 10,50—11 , Gerste 9 , Haber 7,30—7,50 Mk .

Stuttgarter Großmarkt, 11 , Juli . Der Obstgroßmarkt wies
eine überaus reiche Besetzung auf . Das Heidelbeerangebot n 'mml
stark zu . Kirschen 20—30, Weichsel 30—32, Prestlinge 24 —30,
Himbeeren 23—28, Stachelbeeren 18—24, Träuble 15—20, Heidel¬
beeren 28—32, Pfirsiche 28—30, Frühbirnen 25—28 Pf , d . Pfund ,
Gemüse : Kartoffeln 3,5—4 , Kohl 6—8 , Weißkraut 7—8 , Spinat
6 — 8, Stangenbohnen 42—45, Buschbohnen 40, Tomaten 28—30,
Zwiebeln 8—9, Brockelerbsen 12—15 Pfg. d , Pfd ., Kopfsalat 3— 7,
Endiviensalat 8—12 , Blumenkohl 10—40, Kohlräble 3— 6 , Gurken
10—25, Seilerei 8—16 , Rettiche 3—6 d . St,, Gelbe Rüben 5—8,
Zwiebeln mit Rnhr 6— 7 . Karotten 7— lO. Rote Rüben 7—8,
Monatrettiche 6—7 Psg , der Bund . — In der Markthalle kostete,,
Pfifferlinge 60, Steinpilze 70 Pfg. das Pfund ,

Stuttgarter Häute- und Aelleversteigerung, 11 , Juli . Auf der
heutigen im Konzertsaal der Liederhalle Stuttgart abgehobenen
163 . Zentralauktion für Häute und Felle kamen 14 863 Großvieh¬
häute, 21 000 Kalbfelle und 320 Hammelfelle zum Ausgebot, Die

, Versteigerung war wie üblich besucht. Allgemein wichen dis
Erlöse . In Kalbfellen gab der Markt um 3—5 Psg , nach, dabei
traten gegenüber Spitzenpreisen der Vorauktion Ermäßigungen
um 8 Pfg. ein . Die Großviehhäute verloren im allgemeinen
2—6 Pfg. Als nächster Auktionstermin ist der 8 . August vor¬
gesehen. Die in den einzelnen Klassen der verschiedenen Gattungen
erzielten Preise lauten : Ochsenhäute ohne Kopf : 20—29 Pfd , 0 I ,
30—49 Pfd . 40 L, , 50—59 Pfd , 47—48 H , 60—79 Pfd , 46,5
bis 47 Lj , 80—99 Pfd. 40,75—43 7) , 100 Pfd. und höher 48 I :
Rinderhäute ohne Kopf : 20—29 Pfd . 41 L, , 30—49 Pfd , 50 bis
« 50—59 Pfd. 46,75—56 Lj , 60—79 Pfd. 46,5—50 I ,
80 Pfd, und höher 48,5—49,5 L, ; Kuhhäute ohne Kopf : 30—49
Pfd, 38—42 L, , 50- 59 Pfd , 40—45 H , 60- 79 Pfd. 40- 50 I .
80 Pfd , u . höher 47—50 L, ; Farrenhäute ohne Kopf : 20—29 Pfd.
0 H , 30—49 Pfd . 40 Lj . 50^ 59 Pfd , 39 L». 60—79 Pfd.
33—37 Z, , 80—99 Pfd. 32—37 L, , 100—119 Pfd , 29—32 I .
120 Pfd , u , höher OH . — Croupon 46, nordd, Häute (Ochsen ,Rinder , Kühe ) 31—33,25 , dto . Bullen 25, Ausschußhäute (Ochsen ,Rinder, Kühe ) 27,50 , dto . Bullen 24, Kalbfelle ohne Kopf bis
zu 9 Pfd , 74—78, dto . 9,1—15 Pfd . 61- 67,50 . dto , über 15 W
62, Kalbfelle Schuß 40, dto . mit Narbenschäden 35, Fresserselle 38,
Wollfelle gesalzen 27,50 , Blößen gesalzen 28, Lammfelle gesalzen
20, Hammelfelle trocken 30.

Das Welker
Der Hochdruck über dem Festland hat sich abgeschwächt, von

Westen nähert sich eine Depression . Für Donnerstag und Freitag
ist mehr unbeständiges, zu Gewitierstörungen geneigtes Wetter
zu erwarten .

Rotkreuztag.
Der Rotkreuztag findet im Bezirk Neuenbürg am

Sonntag den 16 . Ju !i 1933
statt . An der Sammlung und dem Blumenverkauf beteiligen
sich außer den Mädchen und Sanitätskolonnen - Mitgliedern
Heuer die SA . -Männer .

Ich bitte , unsere gute Sache des Roten Kreuzes durch
kräftige Beisteuer zu unterstützen.

Der Bezirsverkreter vom Roken Kreuz:
Landrat Lempp .

Von heute mittag ab sind am Bahnhof

selbe LMm WsMtsfseln
per Zentner HAK, zu haben.

Carl Trrbach sen. , Tel . 262.

Aufruf!
Mehr als eine Million deutscher Bauern in Rußland

steht vor dem Hungertod ! Tausende und Abertausende dieser
Volk - und Glaubensgenossen hat der Hunger schon hinweg¬
gerafft , ein grauenhaftes Elend herrscht überall , die seelische
Not ist furchtbar . In letzter Stunde ergeht der Ruf an
jeden , der es noch kann :

Jede Spende ist willkommen und wird für ein Lebens¬
mittelpaket verwendet !

Einzeichnungslislen liegen auf bei den Mitgliedern des
V . D . A . : Buchhandlung Löbich, Feinkosthandlung Jllmann ,
Rektor Dengler, Dr . Schnizer.

MMMl

Freitag . 14. Juli , nachmittags ab 5 Uhr

Uebungsfchießen
Ab 8 Uhr

Besprechung
mit gleichzeitiger Anmeldung zu dem am 6 . August in Pfinz¬
weiler stattfindenden Bezirksmeisterschaftsschießen.

Der Hauptschießleiter.

Wil sMMl!
Deutsche Früh -Kartoffeln
ly Pfd , I 3 Pfd.

StückMe MljesWnge 3
Mesheimk MW ! >,
Mesheimr Mmrsl !

'

KAsS in reicher Auswahl

. . . und Rabatt

Direktion : Steng -KrauL
Telepkon 538

^nkang EIS Dbr
Vlitüvock üen 12 , Ouli

Operette in 3 ätzten.
Donnerstag den >3 . luli

Keine Vorstellung
llreitag den l4 , dull

Keine Vorstellung
Samstag den l5 . duli

Hk 8iI8 ! U KW
"

Line lustige Oesckicüte
von braven Soldaten und
düsen lVlägdslsin

Für ein fleißiges und williges

iVrvk » SteVte als Haus-
Mädchen gesucht in Pri¬
vat - oder Geschäftshaus .
Angebote an Frau Treiber ,

Windhof .

MWAbltikil
Sticken, Stopfen , dläben
vor- und rückwärts

bei bequemer kratenraklunS

iisrl Iilbsvd D -
Telepkon 437

^ mpkekle meine

8k1b8tgemsvktev
llAtgriek-Lierlluäelli
UMsiMi , Mucke»

Mil 8osMtl

NelwmWIer
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